
7. Sonntag.
er Sonntag ist gekommen,

ein Sträußchen aus dem Hut'
sein Hug’ ist mild und heiter,
er meint's mit allen gut.

2. Er steiget aus die Berge,
er wandelt durch das Tal,
er ladet zum Gebete

die Menschen allzumal.

3. Und wie in schönen Kleidern
nun pranget jung und alt,
hat er sür sie geschmücket
die Zlur und auch den Wald.
4. Und wie er allen Zreude
und Frieden bringt und Kuh',
so ruf' auch du nun jedem
„Gott grüß' dich!" freundlich zu.

Heinrich fjoffmann von Fallersleben.

8. Sechie und einer.

s kommen sechs ernsthafte Leut',
gehn schlicht und rauh im Urbeitskleid.

Die lassen dich nicht müßig ruhn,
ein jeder bringt dir was zu tun.

5 Tin siebenter kommt hinter ihnen
mit leichtem Schritt und lustigen Mienen.
Mit den sechs ernsthaften Gesellen
tust du wohl, dich recht gut zu stellen.
Dann wird, wenn du dich brav benommen,

io der siebente so fröhlich kommen,
daß du die sechs mit ihrer Last
um seinetwillen auch gerne hast.

9. Die wandelnde Stocke.

5Js war ein Kind, das wollte nie
zur Kirche sich bequemen,

und Sonntags fand es stets ein wie,
den weg ins Zeld zu nehmen.

Johannes Trojan.


